
 

 

 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

Die Verwaltung möge im Gemeinderat berichten 

 

1) Welche alternativen Formen von Kindertagesstätten und in welcher Zahl gibt es in 

Mannheim (z.B. Wald-, Natur-, Sportkindergarten)?  

2) Wie viele Kinder in wie vielen Gruppen werden pro alternativer Form betreut? 

3) Welche Träger bieten diese alternativen Formen an? 

4) Ist bekannt, welche Kosten ein KiTa-Platz in diesen alternativen Formen gegenüber einem 

konventionellen KiTa-Platz verursacht (Investition, lfd. Sach- und Personalkosten)? 

5) Ist es ein Ziel, bei der Ausbauplanung diese und weitere, neue alternative Formen zu 

berücksichtigen und wenn ja, in welcher Zahl (Gruppen bzw. Kinder)? 

 

Begründung: 

Seit Ende 2020 arbeitet ein "politisches Lenkungsgremium KiTa-Ausbau" an Standortkonzepten 

um bei frühzeitiger Einbindung der politischen Entscheidungsträger für jeden Stadtteil einen 

möglichst zügigen Ausbau des Betreuungsangebotes sicher zu stellen. Dabei entsteht jedoch 

der Eindruck, dass es immer nur um konventionelle KiTas (massives Gebäude, fester Standort, 

zahlreiche Gruppen etc.) geht.  

Eine Berücksichtigung von alternativen Formen von KiTas (z.B. Wald-, Natur-, 

Sportkindergarten) kann nach unserer Einschätzung zu einer weiteren Beschleunigung beim 

Ausbau des Betreuungsangebotes bei nicht höheren Kosten beitragen.  

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

       
Prof. Dr. A. Weizel H. Schmid C. Probst  
Vorsitzender stellv. Vorsitzender Stadtrat 

 

Mannheim, 01. Februar 2021 

Antrag zur Sitzung des Gemeinderates am 02. Februar 2021 
 
Alternative Formen von KiTas berücksichtigen  
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Oberbürgermeister 
der Stadt Mannheim 
Herrn Dr. Peter Kurz 
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